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Postens von Fr. 50'000zur Unterstützung armer
Schulgemeinden; es entsprach dies einem An-
trage der Fraktion der konservativen Volkspartei.

Wenn es nach dem Willen der äußersten Linken
geht, soll der Kanton mit einer kantonalen
Schulsteuer beglückt werden, damit der Staat
die Lehrergehalte usw. übernehmen könne, so lautet
wenigstens eine Motion eines demokratischen Se>
kundarlehrers im Großen Rate. So viel wir von
Demokratie verstehm, glauben wir kaum, daß das
St. Gallervolk zu den vielen neuen direkten und indi»
rekten, erhöhten Steuern sich noch nach andern sehnt.

— Iahrzeitstiftung für Hrn. Ttz. Schönen-
berger set., Kantonalpräsident, Uorschacherbrrg.
Urbertrag Fr. 1l4. —. Vom 22. Rov. bis 5.
Dez. sind weiter eingegangen:

Von W. G.. Nüti Fr. 2.-; I. H.. Häggen-
schwil S.-; E. V., St. G.-O 5.-; Frl. L.. Rot-
monten 2.— ; F. H.. Rotmonten 2. — ; N. C.,
St. G.-O t.-; H. B.. St. G.-O 2; von Alt-
toggenburger-Kollegen durch Hrn. Reallehrer Bi-
schof in Kirchberg 30.—; von Kollegen des Bezirkes
See durch Hrn. Nüegg in Kempraten 25.— ; Un-
genannt (ambulant) 3.— ; I. H., St. G.-C 2.— ;

1. Sz.. St. G.-O 2.-; G. I. in W. 5.-; Un-
genannt St. G.-C 2.—; K. B., Reallehrer a. d.
kathol. Kantonsrealschule St. G.-C 3. — ; Unge-
nannt St. G.-C 6.— ; A. H., Neallehrer a. d. kath.
Kantonsrealschule St. G.-C 3.—; E. B., St. G.-W
2.—; von den Freunden des Verstorbenen im Kna>
benschulhaus Wil 10.— ; I. Z., Tübach 2.— ; I.
Z., St. G.-O 10.-; I. B., Goßau 3.-; V. W.,
Montlingen 3. - ; v. d. kathol. Lehrerschaft Berneck

10.—; M. E. u. K. W., Montlingen 3.— ; von
Kollegen in Uznach durch Hrn. Artho 7.— ; total
Jr. 2«S.-.

Tiefgefühlten Dank nach allen Seiten, speziell
an die wackeren Mithelfer in Kirchberg, Kempraten,
Wil, Berneck und nicht zuletzt an jene, die es sich
trotz karger Besoldung nicht nehmen ließen, am
schönen Werke mitzutun.

Freudestrahlend wanderte ich letzten Mittwoch
nachmittag mit dem prächtigen Ergebnis zum hochw.
Pfarrherrn nach Rorfchach, in der Absicht, unserer
Stiftung das Siegel aufzudrücken. Da wurde mir
eröffnet, schon 100 Fr. genügen zu einer stillen
hl. Messe auf 25 Jahre hinaus. (Für eine län-
gere Frist werden heute in der Regel keine Stiftun-
gen mehr angenommen.) Ein S eel amt jedoch
komme auf 300 Fr. Ich entschied mich für das
letztere und hoffe gerne im Einverständnis mit allen
Beteiligten; denn meiner Anficht nach rechtfertigt
es sich wohl, daß wenigstens noch einmal im Jahre
auch Kinderstimmen — wie es in Rorfchach üb-
lich — in andächtigem Gesänge den Herrn um die
.UscMss" und das „luix oztorna' bitten für un-
seren großen dahingeschiedenen Jugenderzieher. So-
mit ist also für ev. „Nachzügler' noch Telegenheit,
sich vor Torschluß anzuschließen. Ich zweifle nicht
daran, daß unsere Reserven den Fehlbetrag mit
Leichtigkeit bewältigen werden. Schon heute darf
man der Treue und Dankbarkeit der st. gallischen
Lehrerschaft gegenüber ihrem langjährigen Führer
ein wohlverdientes Loblied singen.

Th. Schbg., St. F. (St. Gallen-O).

Lehrerzimmer.
Verschiedene Einsendungen mußtenIRaummangel»

halber aus die nächste Nummer verschoben werden,
desgleichen .verschiedene längst gesetzte Buchbespre-
chungen.

I Gute Sucher, beste ^estgeschenke! >

Wir empfehlen in groszer Auswahl: Bilderbücher,
Ingendschriften, Klassiker, Romane, Gedicht»
bûcher, Wörterbücher :c

pädagogische tverke.
Gleichzeitig bringen wir auch unser reichhaltiges Lager von

Eäeilianischen Nirchenmusikalien
empfehlend in Erinnerung. Wir sind gerne bereit, den
Herren (Lhordirigenten durch Ansichtssendungen die Aus-
wähl zu erleichtern.

Unser Weihnachtskatalog wird auf verlangen gerne
gratis geliefert.

Möglichst frühzeitige Bestellungen erbeten

A. A îîôppLl, Buchhandlung

St» Gallen, Gallusstratze 2«.
' Telexhon 322. «

so kleine methodisch geordnete

«Zuchhaltungs-ì? Aufgaben
für Sekundär-, Real-. Bezirks-
schulen und gewerbliche Fort-

bildungsschulcn,
von Brüliauer.- Pr-f» 3S Ct». -Wobrüder von Matt.Altdorf sllrff
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Soeben im Verlag Horbstein, Heidelberg erschienen
und durch mich zu beziehen:

A. L Gaßmann, Mttlsahrt Lrbe?g°r)

A. L. Gaßmann,

Zugendlievestraum
Partitur I Fr. Stimmen 20 Rp.

Zwei leichte, zügige Männerchöre, die bald — ähnlich
der Zyböri-Licder für gem. Chor — alle Programme bc-
herrschen werden.

In Borbereitung:
Der Alpsegen (Isabella Kaiser) für gem. Chor.
Bier Zybrri G'sätzli für Jodelchor.

Hans Willi, Verlag, Cham,

«s^ieilings-Nuch
er Schweizerjugend

Der Kestalozzi-Mender
ist in neuer Ausgabe er-
schienen und in Buch-
Handlungen und Papete-
rien erhältlich.

Das kleine Prachtwerk
enthält auf 500 Seiten
ca. 1000 Illustrationen
und kostet in Leinwand
gebunden Fr. L.S0.

Die Pestalozzi Schüler-
und Schülerinnen-Kalen-
der find ein nie »erste-
gender Quell der Freude,
Unterhaltung und Beleh-
rung für die Jugend, ein
Sonnenstrabl, der durch
das ganze Schuljahr leuch-
tet. P 10004 P

Ei nige Urteile aus
tausendein Schweiz. Lan-
desausstellung, einziger
„Grand Prix" im Unter-
richtswesen.

„Schweiz. Lehrer-Zei-
tung" : „Es ist nicht aus-
zudenken, welchen Segen
der Pestalozzikalender der-
breitet... Er ist ein Mit-
erzieher erster Güte."

Der Erzieher, Bern:
„Wir wüßten kein ande-
re» Buch, daS nur an-
nähernd eine solche Fülle
gesunder, praktischer Le-
benspädagogik für Schü-
ler und Schülerinnen in
sich trägt."

»<S US
s> <s>
ov ov

«

«

««
«u

t«
»

«

-«

« «
«Z?

s «
rn i-> >->

-- LA
D ^ >

0V a>

« S

Zs.«'
»AN

« ^
« ^
j« «

G.«
L >S

xs «
L «

VI«Z«
L L

«à»

in der „Schweizer-Schule"
haben besten Erfolg.

Aruckarbeiten
aller Art billigst bei

Kberleck Hickenöach
i« Kiastedel«.

Znserate
sind an die

Huvticitas A. K.
in Lnzern zu richten.

Oefchäftlirhe Merktafet
für die Uöonnenlen ». âerder„Schweizer-Schule"

lo àsr 3925 «

?v«8ÌovLIumenau, korsedaed
Loàsa ^rbeiteriviiso, Lebülsrinnso, sovis älter«
vsiblioàs Personen 2am Vsrpkriivàso gut« lîast
Lostüns soumis Awmer mit ^sotrnIIiei^unA.
Vorsctlisàoo« Xarso im Lnuss. Auskunft orteilt
8r. Obvrlu, ?snsion LIamsnau, korsodneii.

^ Hertag von Kelbting ^ Lichtenhahu ^
^ in Hasel s

Jür die Schweizerjugend

In? Schmied vn Gdschem

Line Lrzählung aus der Ur-
schweiz von HoVert Schedler mit
Huchschmuck von Hh. Harth in
hübschem Heschenkband Ar. 5.50.
Hier liegt ein Buch vor, das in die Hand jedes

jungen Schweizers gehört.
In anschaulicher Weise erzählt uns der Versasser

von Heini, dem tapfern und klugen Schmied von Gö-
scheuen, der sich vom armen, leibeigenen Urnerbüblein
zum tatkräftigen Retter der Heimat durchringt. Die
Bezwingung der wilden Schöllenenschlucht durch Er-
bauung der hängende» Brücke, und die dadurch er-
möglichte Benützung des Gotthardpasses haben den
Grund gelegt zur Befreiung des Landes Uri von der
Herrschaft fremder Lehensherren und zur Gründung
des ewigen Bundes der Waldslätte.

Weit herum weiß uns der Verfasser zu sühren;
aus dem damals so einsamen Hochtal von Urseren
an den glänzenden Bischofssitz zu Basel, in das blü-
hende Kloster St. Urban und die neugegründetc Zäh-
ringerstadt Bern. Der romantische Bau der stiebenden
Brücke in der Schöllenen, die Umtriebe der Habsburger
gegen den erwachenden Frciheitssinn der Leute von
Uri ziehen in packenden Bildern an uns vorüber.
Die Erlebnisse der hilfesuchenden Urner am Hohen-
staufenbofe zu Messina und die Verleihung des Frei-
licitsbricfes durch Friedrich den Zweiten bilden den
Abschluß der von warmer Begeisterung für die Taten
unserer Vorfahren durchdrungenen Erzählung.

Hinge Hinge Hose
Lin Liederbuch für die Schweizer-

Kinder, ihre Mütter und Lehrer
von Karl Keß mit Buchschmuck

von H. Mrrmaug.
Heue, vermehrte Ausgabe Ar. 220.

DaS Buch kann Eltern und Lehrern nicht genug
empfohlen werden, bietet es doch eine fast unerschöpf-
liche Fundgrube herrlichster, dem kindlichen Empfinden
so ganz entsprechender Weisen. Was für uns Er-
wachsene der „Röseligarte" von Greherz, daS ist für
die Kinder, und zwar schon für die kleinern unter
ihnen, „Ringe ringe Rose' von Heß. Man blättert
und blättert in diesem prächtig ausgestatteten Buche,
und jede Seite bringt uns immer wieder neues Ent-
zücken. Wie Sonnenschein und Kinderglück leuchtet's
aus diesen Noten, Versen, Reimen und Bildchen
heraus! (Berner Tagblatt

ver Jungkirchenchor
sorgt für neue Kräfte und Nachwuchs im Kir-
chengesang. Verlag: R. Zaus, Ballwil, (Luz.).
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